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Gebr, bei Jvsery S^Ncnbre«.

welches die philharmonische Gesellschaft 
Mittwoch den A A. März,

zur Feier des hohen Nomensfestes ihres Proteetors

im Saale des Deutsch - Ordens - Hauses zu geben die Ehre hat.

AorkommenLe Stücke

3.

Ouvertüre zur Oper: Die Fürstin von Granada, von Lobe.
Glockentöne: Gedicht von Vogl, in Musick gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des 

Pianoforte von Johann Nep. Mayr, Opernsänger am hiesigen ständ. Theater.
Sechste Polonaise für die Violine, mit Begleitung von zwei Violinen, Viola u. Violonzell, 

von I. Mayseder.
Recitativ und Duett: slsabeNa, voL Kelierrale) aus der Oper: Olivo 6 von

Fantasie und Variationen über den Marsch aus Otello, für das Pianoforte mit Orche­
ster-Begleitung, von H. Herz.

Introduktion der Oper: Wilhelm Tell, von I. Rossini.

Der ^nkauK Ist um Hur.




